
Analysen zum Stand der Umwelt | Umweltbildung / BNE ● AG Umweltstand - Report 171024(2112) ● www.umweltstand.de ● Erfurt, 24.10.2017 
Redakteur: Dipl.-Ing. (FH) O. Kneissl, Rudolstädter Straße 239, 99098 Erfurt, Tel.: 0361/6001653, E-Mail: post@umweltstand.de, Seite: 1 von 1 

 

Prüfbericht / Umweltmeldung 10/2017*  ●  Bereich MTB-VQ 5032|23 OT Urbich  ●  AG Umweltstand Erfurt 
Wetterdetails: siehe Datenbank | Seiten unserer Wetterstation; Artenerfassung: siehe unsere Kartierung >> www.kartier.site; BNE-Erklärungen: siehe Umweltstand >> www.umweltstand.de 

*Zusatzdaten im WWW (Textverweise sind blau markiert, Angaben per Mausklick abrufbar; Prüfberichte / Ablage unter der Adresse - www.forscher.site - verfügbar, © Olaf Kneissl, Erfurt 2017) 
Abkürzungen in Lagedaten: MTB-VQ = Messtischblatt-Viertelquadrant; MTBQ-Nr. = Messtischblatt-Quadranten-Nr.; RW / HW in GKK = Rechtswert / Hochwert in Gauss-Krüger-Koordinaten 
Phänologie / Phasenabkürz.: A - Beginn Austrieb;  B - Blühbeginn;  AB - Vollblüte;  BO - Beginn der Blattentfaltung;  F - Fruchtreife erster Früchte;  BV - Blatt-/Nadelverfärbung;  BF - Blattfall 
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 Jahreszeit Zeigerpflanze / Phase Datum 

Vorfrühling Haselnuss / B 24.02.2017 
 Schneeglöckchen / B 26.02.2017 
Erstfrühling Forsythie / B 21.03.2017 
Vollfrühling Apfel / B 09.04.2017 
Frühsommer Schwarzer Holunder / B 22.05.2017 
Hochsommer Sommer-Linde / B 12.06.2017 
Spätsommer Apfel / F  28.07.2017 
Frühherbst Schwarzer Holunder / F 03.08.2017 
Vollherbst Stiel-Eiche / F 27.08.2017 
 Stiel-Eiche / BV 22.10.2017 
Spätherbst Rosskastanie / BF  
 Stiel-Eiche / BF  
Winter Stiel-Eiche / BF-Ende  
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Hinweise 
Die aktuelle Version des Reports ist unter www.forscher.site verfügbar! Zur Anzeige einer Dateianlage nutzen Sie 
bitte unsere zugehörige Verknüpfung oder die Schaltflächen "Dateianlagen anzeigen / Datei öffnen". 
 

[Anlage 1] - Gelegenheiten für Gartenflächen / Wechselkröten 
[Anlage 2] - Meldungen / Aktionen 
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 Aufgabe        Daten 
Geräuschprobe - Datum/Zeit  23.10.2017 / 14:15 Uhr 
Lufttemperatur (tL) / Wetter 11,4 °C / stark bewölkt 
Kontrollpunkt - RW/HW in GKK 4436179 / 5648253 
Schallpegel am Kontrollpunkt  49,2 - 67,5 dB(A) 
Pegelverlauf / Schalldiagramm urb201710ton.jpg 
Tonaufnahme / Audiomuster urb201710ton.mp3 
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Gewässer, Datum, Uhrzeit Urbach, 18.10.2017, 13:50 Uhr 
tL [°C] / Wettersituation 19,1 °C / sonnig 
Analysepunkt - RW/HW  in GKK 4436575 / 5647007 
WQ - Eindruck / Bioindikation 2 / 2 
tW  [°C] / pH-Wert 13,8 / 7,2 
Sauerstoffgehalt [mg/l] 8,7 
Nitratgehalt des Wassers [mg/l] 10 
Leitfähigkeit [µS/cm] 1256 
BSB5  [mg/l] - 
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Anlage 1 - Gelegenheiten für Gartenflächen 
 
Die Blätter fallen, es ist Herbst! Auch bei kleinen Platzangeboten sollten wir nun im Garten an 
Überwinterungsgelegenheiten für Tiere denken. Insbesondere unsere Insekten und Kleintiere benötigen 
Unterschlupfmöglichkeiten für die kalte Jahreszeit. Laub, Reisig, Gras- und Staudenschnitte sind ideale 
Stoffe, um den Boden abzudecken und einen Lebensraum zum Überwintern zu schaffen. Durch 
Bodenorganismen erfolgt gleichzeitig auch die Verarbeitung dieser Materialien, dabei entsteht wertvoller 
Humus. Selbst die von den Beeten gesammelten Steine können ein wertvoller Lebensraum sein, wenn man 
sie zum Haufen aufschichtet.  
 


Nicht für den eigenen Komposthaufen oder zur Bodenabdeckung ist das Laub der Kastanie in diesem Jahr 
geeignet. Die Rosskastanienminiermotte hat hier bereits während des Sommers große Schäden an den 
Kastanienblättern verursacht. Miniermotten können nur bei höheren Temperaturen, z.B. in der kommunalen 
Kompostieranlage, abgetötet werden.  
 


Hilfe können in der heutigen Zeit besonders auch unsere Amphibien vertragen. Ihr Lebensraum ist eng mit 
dem Wasser verbunden. Doch zeitweilige Tümpel, periodisch mit Wasser gefüllte Traktorspuren oder Senken 
wurden in den letzten 25 Jahren rigoros aufgefüllt, so dass insbesondere temporäre Wasserflächen entfallen 
sind. Auch ganze Feuchtgebiete oder Teiche wurden trockengelegt und selbst Überschwemmungsgebiete 
sind der Bebauung zum Opfer gefallen. Es ist schon sehr erstaunlich, dass wir trotzdem noch Molche, 
Frösche, Kröten und Libellen, z.B. die Blaugrüne Mosaikjungfer (Aeshna cyanea), hier im Garten antreffen. 
Den Überlebenskampf dieser Tiere sollten wir mit einer wassergefüllten Mulde unterstützen. 
 


- Fortsetzung auf Seite 2 - 
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Amphibientümpel können ruhig im Sommer austrocknen, bis dahin sind sie für zahlreiche Insekten ein 
wichtiger Lebensraum und bieten vor allem Amphibien entscheidende Laichplätze. Eine Größe von ca. 4 m2 
ist dabei schon ausreichend. Wer keine Pflege aufwenden will, der simuliert mit seinem Kleingewässer 
einfach eine wassergefüllte Treckerspur mit einer Tiefe bis 60 cm und bedeckt den Boden mit Kies. Es sollte 
ein sonniger Gartenplatz für das Gewässer vorhanden sein. Vom Urbach werden entsprechende Tiere schnell 
zuwandern. Fische, Enten und Gänse haben jedoch nichts im Amphibientümpel zu suchen!  
 


Besonders die Wechselkröte wird den vorgenannten Tümpel zu schätzen wissen, sie bevorzugt flache und 
vegetationsarme Laichgewässer. Im Sommer kommt sie mit unserer Trockenheit und Wärme gut klar. Die 
überall vorhandenen Mäusebauten bieten zusätzlichen Besiedlungsanreiz, da sie diese als Unterkunft perfekt 
nutzen kann. Verbessert man den Lebensraum mit einem gut grabfähigen Erd- und Sandhaufen, dann 
werden sich die Wechselkröten deutlich vermehren können.  
Man muss schon sehr genau hinschauen, wenn man sie entdecken will, da ihre Fähigkeiten zum leichten 
Farbwechsel gute Tarnungsmöglichkeiten bieten. Selbst wenn man sie nur kurz aus den Augen lässt, so hat 
man Schwierigkeiten sie wieder zu finden. Die Wechselkröten sind streng geschützt (BNatSchG)! Auch wenn 
unser kleines Tal des Urbachs noch geeignete Lebensräume vorhält, so ist der Ruf der Wechselkröten im 
Frühjahr vor Ort fast verstummt. Die Veränderungen und Beanspruchungen der Lebensräume nehmen zu. 
Wir müssen unsere Verantwortung auch für diese Tierart wahrnehmen und in Gärten Ausweichquartiere 
anbieten. Das Nahrungsspektrum der Wechselkröten kommt uns dabei auch sehr gelegen. Ameisen, Käfer, 
Blattläuse, Springschwänze, Milben, Maden usw. sind Bestandteil ihres Speiseplans. 
In den letzten Jahren trockneten die Tümpel in der Urbachaue während der Entwicklung der Kaulquappen 
aus. Der allgemeine Rückgang des Quellwassers macht die Fortpflanzungsmöglichkeiten auch zukünftig nicht 
besser. Ohne Hilfe sind die Tage unserer Wechselkröten gezählt (siehe auch Artenerfassungsbogen)! 
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Anlage 2 - Meldungen 
 


Pfingstbach-Müllsammlung / Arbeitseinsatz am 14.10.2017 
 


Am 14.10.2017 wurde mit Mitgliedern des NABU Kreisverbands Erfurt und Helfern ein ca. 200 m langes Stück 
des Pfingstbachs von Vermüllungen befreit. Die nichtmetallischen Abfälle aus dem Bachbereich zwischen den 
Koordinaten 4436925/5646655 und 4436807/5646755 (RW/HW in GKK) füllten einen 7 m3-Absetzcontainer 
ungefähr bis zur Hälfte. Dazu kam aus dem Bereich noch der gesammelte Schrott. Diesen haben wir neben 
dem Container abgelegt, es war ein ebenso großer Berg. 
 


Vor allem Metallobjekte und Fahrzeugreifen stellten uns vor mächtige Herausforderungen, da meist große 
Teile in Kies- oder Erdablagerungen eingeschlossen waren. Das erforderte aufwendige Schachtarbeiten. 
Leider konnten mehrere Reifen, ein Stahlbackofen und eine Zinkwanne nicht aus dem Bachlauf geborgen 
werden, da hierfür schwerere Arbeitsgeräte notwendig gewesen wären. Die verbliebenen Müllobjekte werden 
bei der nächsten Aktion gezielt freigelegt und entsorgt. Insgesamt gesehen, war die Müllsammlung ein 
riesiger Erfolg. Innerhalb von 3 Stunden konnten Berge von Kunststoffabfällen, Schrott, Glas und 
Haushaltsmüll aus dem o.g. Bereich des Bachlaufs entfernt werden. Das kommt besonders unseren 
Amphibien zugute. Auch bei Hochwasser kann dieser Müll nun nicht mehr in den Urbach gespült werden.  
 


Wir bedanken uns bei den zahlreichen Helfern, besonders beim NABU Kreisverband Erfurt für die 
organisatorische Arbeit und den tatkräftigen Einsatz vor Ort! 
 


Angriffe auf Wegränder 
Im Bereich des Wirtschaftsweges an der Konrad-Adenauer-Str. haben wir am 20.10.2017 Schäden am 
Wegrand festgestellt (siehe Foto). Genau wie im Bereich des Wirtschaftsweges nach Niedernissa wurden 
wiederholt Schotterbefestigungen aufgerissen. Verantwortungsvolle Landwirtschaft sieht anders aus! 
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